
Der Begriff der Identität prägt die gegenwärtige
Diskurslandschaft wie kaum ein anderer. In der heu-
tigen Gesellschaft, die sich im Zuge des postmoder-
nen Endes der sinnstiftenden ‚Meta-Erzählungen‘
(Lyotard) mit der Fragmentierung und Pluralisierung
vieler sozialer und disziplinärer Wissensbereiche
konfrontiert sieht, stellt sich die Frage nach der Legiti-
mation und Konstruktion von Selbst- und Andersheit
in besonderer Weise.

Die Tagung möchte sich in den Diskurs um Identität
und Antike durch eine dynamische interdisziplinäre
und transkulturelle Auslegung anschließen. Dazu wird
vorgeschlagen, den (zumal erst in der Neuzeit profi-
lierten) Begriff der Identität in seiner historischen Ge-
nese zu beleuchten und dabei von einseitig politi-
schen und oft statischen Implikationen zu lösen. Iden-
tität – so die Leitthese der Tagung – ist ein Konzept,
das immer wieder neu verhandelt wird und werden
muss, das fluide und relational ist und an Erzäh-
lungen gekoppelt – Erzählungen, die ein Individuum
oder ein Kollektiv in einem bestimmten kulturellen
Kontext und in Auseinandersetzung mit seiner Umwelt
entwirft, um ein kohärentes (Selbst-) Gebilde für sich
oder seine in- und outgroups zu konstruieren.

Die einzelnen Beiträge gehen der Frage nach,
welche Diskurse um individuelle oder kollektive Identi-
tät(en) in der Antike (meistens, aber nicht nur in
Griechenland und Rom) geführt werden und wie diese
ideengeschichtlich konzeptualisiert, narrativ ausges-
taltet und kulturell kontextualisiert sind. Auf diese Wie-
se soll nicht nur der Begriff der Identität um eine histo-
rische Dimension bereichert, sondern damit zugleich
ein Angebot für aktuelle Debatten um die Identität der
Antike geschaffen werden.
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Informationen zur Zoom-Teilnahme

Für die Registrierung der Onlineteilnahme und die Zu-
gangsdaten zur Zoom-Veranstaltung, schreiben Sie uns
gerne an:

simon.grund@uni-tuebingen.de
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